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M11 s - chförstllch . Markgräfllch s Badischem gnädigsten Privilegs- ,

Roblenz , vom - 8 April . Die Gckrossou von
Ehlenbrettstei » wird sehr verstärkt. Die Mannschaft,
welche sich schon daselbst befindet , hat feit einigen
Tagen rin Lager bey Rothevhan bezogen . — An de«
äußerlichen Werken dieser Festung ist man thättg
deschäMgt.

Brüssel vom 27 April . Unsere Stabt mvß von
neuem 517 Kooftribirt« zur Ergänzung der 200020
Manu stellen . Die Stadt Paris muß dazu gegen
4220 junge Lenke geben. E < heißt , Gen. Champion,
net s,y von dem MMairgerichr , der feinen Prozeß
untersuchen sollte, frry-esprvchrn worden .

Schreiben au » dem Haag vom 27 April . Unser
Gouvernement ist diese Zeit besonder« mit Militair -
Gegenständen beschäftig gewesen , wovon folgende« die
merkwürdigste» Verhandlungen »ob Resolutionen find.

Der Plan zur Errichtung der Nattonalgarbe ist
»ach einer tägigen Beralhschiaguog über die verfchie.
denen Punkte gestern von der ersten Kammer förmlich de»
crettrt worben . Es kommt non darauf an, ob diezwevte
Kammer diese wichtige Resolution , worüber fle heut « be-
rathschiagt , bestätigen wird . Nach dem entworfene » Pia »
soll die Nalionalgarde vorläufig auf 25200 Maun
gebracht , n- thtgensall - aber auf42220 Mann vermehrt
werden. Sie soll au « Infanterie sowok Grenadiers als
FüselierS und Jagern , au« Cavallerie und Artillerie
fowol reitender al« anderer , bestehe » , und so wie
unsere Linien , Armee tu Halbbrigadeu Regimenterre.
«ingelhtilt werden. Jeder Bürger von ig bis 25 Iah «
reu , wen» er verheyrathet ist und von 18 bi« 35
Jahren , wenn er e« nicht ist, wird demnach Ungeladen
werden , sich bey seinerMuntcipaliläl für dir National ,
garde eioschre. ben zu lassen. Weigert er fich dessen , so
kann er in R qoisition gesetzt rvndtu , um unter den

Liuientruppev zu dienen , sobald «< da< Vatrrlalld
erfordert. ^

Noch ist «ine andere wichtige Maaß rrgel zur Land«.
Vertheldigung bereit« von brr ersten Kammer beschloß ,
fe» worden . Am Lasten sandte nämlich nvfer Dtrec.
torium eine Botschaft an dir erste Kammer des
gesetzgebeudeo Corps, worinn die gegenwärtige Lag , und
dir Nothwevdigkeit vorgrstellt wurde, sich in Vertheidt.
guugSstand zu setze », unsere Linie» . Truppe» demnach
zu vermehren , unsere Magazine mit Munition rc . zu
versehen und di« Festung in den besten Stand zu setzen,
wozu 2 Millionen 200222 Gulden erfordert würde».
Dies« Botschaft de« Direktoriums ward von der erste «
Kammer einer Comwtßion übergeben , die schon gestern
ihre» Bericht darüber abstattrte. Alle Vorschläge
wurden sogleich al« dringend drcretirt und da « Decrrt
zur Bestätigung ao dte zweyte Kammer gesandt . Unsere
Armee von Linie« . Trappen wird iezt zufolge desselben
auf den Kriegsfuß gesetzt , der Sold uud der Skaab
werden vermehrtund die Armee erhält eine Verstärkung
von beyuahe 10220 Mao » von Truppe« allrrleyArk,
ausgenommen Cavallarie. Die Bataillons werden voa
720 auf 1222 Mau » gebracht . UrbrigenS bemerkt
man viele Bewegungen io allen Kriegs Bureaus . Auch
stob all« Generale unsrer Armee hkrher berufen worben ,
um zur Ausführung der Militair » Maaßregeln Ver¬
abredung zu treffen.

AnS der obevgrdachkrrrBotschaftunser« Direktoriums
an die erste Kammer erhellt näher, baß die Vernich-
rung unserer stehenden Armee eigentlich 9545 Maun
aoSmache «, «nb Ms Bataillon Infanterie auf 998
Mann , jedes Bataillon Artillerie auf997 , und j . de «
Bataillon Jäger auf roor Mann gebracht werden soll.
Die Dtftnsion« Linie soll durch Anlegungvon Militair -



c »77 r
poste «, durch Verbesserung einiger Vcstungswerke und
Stationiren verschiedener Fahrzeuge verstärkc werde» .
Alle diese Auftakt» stob deshalb »öthig , weil bey dem
muen Ausbruch des Kriegs selbiger unserer Grärze
näher gekommen, als man geglaubt halte, und unser«
Repudlick einem feindlichen Anfall ausgefttzt werden
könnte .

Aachen vom 29 April . Hier sowohl als in Kölln
ist zur Armecergänzuog brr 202022Manu durch einen
Munizipalbefehl jeder Bürger und Fabrikant b >y Be.
fävgniß . oder Geldstrafe von 320 bis 3022 Lio.
angewiesen worden , binnen 24 Skunoeu ein Verzeichniß
aller aus dem innero Frankreich und der >tzi vereinigten
Landen gedürtigen usd in deren Diensten sichenden
Pe ' sonrn nebst Taglöbner rc. eiozureichen.

Semlin vom Z2 April . GlaubwürdigenBertchteu
zufolge sollen 42,222 Muselmänner aus Bossen
Bulgarien : c. bis gegen Ende dieses Monats gegen
Italern abgchev . Uebrryaupk wird lm ganzen Türkischen
Reich außerordentlich rekrutirt und man sagt, daß
noch andere 62v22Mann ans der Europäischen Tückey
ausgrhodkn werden , dir gleiche Bestimmungmit den de«
reits zum Abmarsch bereiteten haben werden .

Rovoredo vom 2 Map . Erst den 28 April rück «
tev die Kaiserlichen nach einer zwischen Trezzo und
Cassmo den 27 vsrgefalleoen blutigen Schlacht tn
Maylavd rin . Näher« und offizielle Berichte hat man
noch nicht von j -' vem Treffen , welches das Schicks. !
der Lombardt« entschied , Privatvachrtchten sagen indes«
srv , daß dir Kaiserlichen in der Nacht vom 26 auf den
27 April eine Brück « über die Adda schlugen, ohoe daß
sie brr Feind daran hindern konnte, da die Fuhrwegr
unbrauchbar waren , so habe» Sie kaiserl . Soldaten die
Pontons zu dieser Brücke berdey getragen . Des Mor «
gens den 27 . April griff das österreichische Korps , 12,022
Mar » stark , den FeioS , der gegen Erwarlkv 16 . 222
Mann zählt , nachdrücklich an . Die Schlacht war blu.
Itg, allein der Mulh und die Unerschrockenheit der
Kaiserlichen überwand all« Hindernisse , sie schlugen den
Feind gänzlich, behauptete » das Schlachtfeld und wach¬
ten während dem Gefecht 1422 Gefangene , auf der
Flucht nahm mau den Franzosen noch 2602 Gtfaugevt
ab , worunter sich 4 franz . Generäle, unter andern auch
Gen. Serrurier , befinden. Der fetndliche Verlust au
Tobten und Verwundeten ist ebenfalls sehr beträchtlich,
da dev ganzen Tag gefochteu wurde , doch kann mau
diesen Verlust , so wir die von den « atserlicheo gemach,
te Beute noch nicht bestimmt avgedrn und muß dar«
über erst offizielle Berichte abwarten. Am andern Tag
«ls am 28 Asril zog die flegretche Armee lriuwphirend
tu Wapiand rin und wurde von dem Volk mir etrem
vpbrschreidlicheo Jubel empfangen . Dir Franzosen ha «
den sich nach Novara zurükgezoqen. Das Kastell von
MaMd tß jedoch M von hem Feind besetzt . Da <

vst - ereichisch .' Hauptquartier ist vorgerückt. Die Gage" bal : N Pkschirra kapilulirt habe, doch ist nochnichts Off zieöeS darüber bekannt.Lin Anderes aus Rovoredo vom z May . Nach
effzielleu Nachrichten , dali - k aus Sorgozols, dem
Hauptquartier der Kaiserl . A - mee in Italien vom 28April , ist am Tag zusor jwffcpen V ;prto und Easssuo
eme sehr dlultge Schlacht vorzefallen , die sich um halb -;Uyr « deuds , abermals auf dir gestern geweidete (hier-
vorueu stehende ) Att si h cndtgtc .

Der Feind halte sich auf allen Punkten ausserordenr»
lich vrrtchanjt, und uvterhlUt ans den Schanzen aufdi« Kaiser !, uud dir damit vecrinigten kaiserl. ruß. Trup ,
pen rlu anhaltendes Kanonen . und Musketen «
feuer , so daß diese siegreichen T '. uppm nicht wenig
gelitten haben . Ader ihrer Tapferkeit blieb auch hier
nichts unüdersteigltch , der Feind ward aus seinen
Schanzen geworfen , nahm b . e eiligste Flocht und ließ
in Cassaoo 12 Kanonen und 1 Haubitze uud ein grvs.
>es Magazm von Lebensmitteln uud Munition im
Stich . Auch hat der Feind auf seiner Flucht die
Brücke über den Ritorro ganz u ^ d von der B ücke
üser die Adda einen Bogcu zerstört. Die fieg c ĉh«
Armee schlug aber über dtn Rztorto eine Schiffbrücke
und stellte auch die Brücke über die Adda wieder zu»
reichend her und verfolgte den fliehenden Feind auf
dem Fuß , so daß nach emgelangken weitern Nachrich¬
ten schon d . 29. April baS K . K . Hauptquartier in
Mailand und die Vorposten vor Pavia stunden. In
Mailand wurden die K . K . Truppe» mir undeschrnS.
ltchem Jubel empfangen . — Nach italienisches Privat ,
brtefen haben in dieser Schlacht die Russen , welche
tm Centrum fochten , sich ausserorkeutlich ausgezeich¬
net und die feindlichen Schanzen mit unglaublicher
Geschwindigkeit erstürmt . Auch wird der feindlich«
Verlust in dieser Schlacht auf mehrere tausend Manu
an Tobten , Bleßtrteo und Gefangnen angegeben .
Auch Crema ist bereits ln unfern Händen. Der Ober,
lieutnavt Hundt hat bey Lrema mit 122 Dragonern
dir Arrteregarte des feindlichen Generals Grevler,
welch « 2222 Mann stark war , angegriffen und io die
Flucht gejagt . Der Feind ließ 33 Kanonen und 2
Mörser tm Stich. Auch würben 34 Offiziere und
iZz Gemeine zu Gefangnen gemacht. Der Feind
zog sich gegen Lobt. Bey 15,002 Bauern vrrsam ,
mellen sich , und erboten sich gegen den erwähnten
Herrn Obrrlieutuant , Lobt mit Sturm einzunehmen ,
welches Erbieten aber vor der Hand nicht angenom¬
men wurde. (A . d. K . Z . )

Wien , vom 4 May . Nach Privatdrtefeu aus
Smtrna und Cvustavtiaopel hat man am ersten Ort
durch ein aus Jaffa ausgelaufnes lürkischrs Schiff die
Nachricht erhalten , daß Buonaparte mit einem Lhetl
seiner Armer in Palästinq etngrrückt fty und Ierusa.
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km eingenommen habe , nunmehr aber gegen DamaS.

kuS nnrOire , um die dort versammelte türkische Ar»

mee aozugreffrn. Auf diese Nachricht ist im Diva »

beschloss« worden , daß der Grosvezirr selbst an der

Spitze einer neuen grossen Armee nach Syrien war .

schirrn soll .
Innspruck , vom 4 May . Der Sieg der öfter«

reichsch . rußische» Armer den 27 !«» April bey Cas-

savo, — die Grfaugenvehmuvg ves Genera! Serrü -

rirr mit zooo Mann , — der Emzus der Kaiserlichen

den 28 en Avril in MayianS, — und die Progrrssea

de« Genera! Blllegacdr im Engadin stad hier offiziell

ton der Landesregierungbekannt gemacht worden . —

So eben läßt auch unser Laudksgvuserneur, Graf von

Biffmgm . das Pudlftam du . ch den Druck beaachrich.

ttge», roß uoserr Vorposten schon 7 Stunden weit
üoer Schals (Schulz) gegen Chur vorgerückt ftyrn.

(A . d . A . P . Z )

StockaO , vom 4 May . Deö Erzherzogs Karl

königl . Hoyerk habt» ln Villingen unier dem Präsidi-

um des General Spork et» Kriegsgericht nirdergefttzt ,

welches den unangenehmen Vorfall bey Rastatt iu Be«

trrff der scanzvsischen Gesandtschaft untersuchen soll.

Der aktrnmäss,ge Bericht dcssel eu wird aütin die vö-

thige Aaftäruog hierüber geoea . Inzwischen habe»

des EcchrrzogS Karl könrgl. Hoheit an den ftavzösschen

General «0 Chef geschrieben, und ihm von alle dem,
was Sie in dieser leidigen Sache thnn werden , Rach,

richc gegeben. ( A. d . « . Z .)
Et ist folgenden Jnnhalts . (Nach der Mg . Zrtk . )

An den en Chef tomwavdtrevden General der franz .
Armee .

Grveral l
Die Rapporte, welch « ich heute erhalte , berichten

mir einen Vorfall, welcher sich in der Linie meiner

Vorposten ereignet hat. Der Kommandant erstattet
die Anzeige , baß die franzöffchen Minister Boanier und

Redrrivt , als sie bey « Eszett durch seine Posten
kamen, daselbst angeg' ff n worden und a^f eine Unglück -
ltche Weift umgekommen seyen . Die kmständr dieses
Ereignisses stab wir noch nicht bekannt. I dessen hübe
ich im ersten Augenblick sogleich den Kommandanten
dieser Vorposten in Verhaft nehmen lassen und ich
habe zu gleicher Zeit eine Kommißioo ernannt, um über
die Ursachen dies s Zufall« dir genauste und strengste
Untersuchung anznstellrn. Ich beeile mich, General,
Ihnen dat Versprechen zu machen, daß ich, falls mei¬
ne Vorposten sich bey diesem Vorfall nur im aller ,
mindesten schuldig gemacht haben sollten, eine eben so
ecl -rtante Tenugthauag leiste« werde , alS b 'üimmtund
wiederholt die Befehle waren , welche ich iu Bezug auf
dir persönliche Slcherdett d :r fran - östschea Minister
ertheilt hatte. Ich kann Ihnen nicht genug auSdtü.
Kn, wk sehr ich es bebau « , baß rin solch« Uafak tu

rer Linie meiner Vorposten statt gehabt hat. Ach b«,
hatte mir vor, General, zu Ihrer Kevntviß unver»
weilt daS Rrsattat brr Untersuchung zu bringen , wek.
che ich also gleich angeorduet habe, alS mir die erste
Meldung zukam.

Empfänger, Sie , General, die Versicherung mein«
vorzüglichsten Achtung .

Hauptquartier Stockach den rter» May 1799.
K a r l.

Innsbruck vom 5 May . DaS KriezSglück begün¬
stiget die Kaistrl. Waffen von allen Setten . Heute iS
übermal folgender offizieller Bericht hier bekannt ge¬
macht worden :

Abschrift Schreibens des kommandirenden Hrn .
8 > M . L . Grafen von Lellegarde an den L .
R . bevottmächciglen Herrn Hofksmmiffai ? Gra¬
fen von Lisslngen 6. ä . Hauptquartier
Süß den Z May

Den zc> v. M . April habt ich den Feind in Uu«
tmogadiu mit mrhreru Kolonne » angegriffen , und
obschon derselbe sich in vielen vortheilhasteo Stellun¬
gen , besonders aber bey der Stradabrückr sehr lebhaft
verthridtgtr, bi< unter seine Nrrschanzuvgen vvuRamiS
geworfen , und auch da wurde derselbe ungeachtet sein«
durch daS Lokal selbst schon sehr vorthcilhafren Positi¬
on mit aller Entschlossenheit avgrgriff n, die einbrechtv«
de Nacht und die durch einen 20 Stunden lange»
Marsch tntkräftete Mannschaft verhinderte jedoch di«
volle Ausführung de« Unternehmens.

Herr F . M . L. Graf Hadick rückte zugleich nach
vielen zurückgtlegttn Be chwrrl chkeiten über das Schar !»
Jöchi, und nach mehrern überwältigten feindliche»
Posten btt gegen Trajp vor . Der hierdurch in seinem
Rücken bedrohte Feind verließ Nach « 12 Uhr seine
Stellung , und zog sich über Felta and Gasrda zurück ,
allwo er Poßo faßte .

Am folgenden Tag « vereinigte ich mich mit Herr«
F . M . L. Grasen Hadick bey Schulz , und pouss.tte
weine Vorposten bis über Fetta vor. Den 2 dieß ton .
tivuicte ich meine Vorrückung , ungeachtet selbe durch
die ringetreienr üble Wttrruug und Schneegestöber
sehr erschwert worden , über Guarda , warf die feind¬
lichen Vorposten bis hinter Lavin , und brachte den
Feind durch eine Attakr in Front und F 'avke auch in
stirer vortheilhaftto Stellung und hartnäckigsten V ?r»
thriviguog zum schleunigen Rück- ug dir i» die Etene
von Zernttz , odschoa dersilbe es mehrmals wagte , sich
io neuen Stellungen lebhaft zu vertyeidrgev , btt Nacht
brach an , und hinderte bi « Fortsetzung des Siegs in
Verfolgung des Feindes .

Iu diesem Gefecht fitt der feindlich« Genna ! Demant
in unsere Hände, nebst mehr « » fein , lichen OWere »
und Mannschaft. Heute vor anbrcchil .t ?m Lag ver¬
ließ der Feind auch da seine Sltllanz , nachdem er all«



r 279 >

3 Brückt» bey Zeruetz über de« Jvn io Brand steckt, ,
wovon jedoch dt, letzt,,» zwev wieder gerettet wvrde » ,
vvd zog sich eiligst bis über Brail zurück.

Der Verlust so Todteo vvd Llessirteo des Fei»,
des ist sehr deirächilich , an Grsavgeveu « uedeu de«
» ovvter General Dement , einige Chefs de Brigade,
Staats vvd Oberoffijiere vvd mehrere Mannschaft ein»
gebracht .

Der Herr F . M . L. Graf Hadick rühmt besonders
die eifrig« Verwendung der Tyroler Landesschütze«
Kompagnie», und vorzüglich jene von Botzen vvker
Kommando des Herrn Major Karra» , und des Haupt «
manvs Taimrr , indem diese Kompagnie arch einen
Verlust von z Tobten und Bleßirtev erlitte» .

(« . d. K. Z .) .
Ravensburg vom 6 May . Indem Ge». Bellegar»

de von Tirol aus nach Graubüvdte» verdräng, unter»
» ahm, tm Einverständniß mit jenem , Gen. Hetze rin
Gleichet von Vorarlberg aus . Aber hier waren die K.
K. Krieger nicht glücklich . Alle Avordnungra waren,
wir schon bemerkt worden dev zoten April - «»
macht, om die Franrose«, welche sich »och täglich mehr
in der Schwei; verstärke», zuerst vor der bekannten
Luctenstrig zu verdränge » . Den 1 May erfolgte dann rin
allgemeiner Angriff, in z Kolonnen , auf gedachte Steig .
Zwei dieser Kolonne » verirrten fich auf dem Ge.
dirge und trafen an dem Ort ihrer Bestimmung nicht
rin. Die Ate , unter Brigadier St . Julien , welche
ans 7 Compagnie « des Regiments Orariien und s
Compagnien des Regiments Devins , bestund , kam
über Gebürgr , Batterien »vb Laufgräben bis in die
Gegend von Mayeofekd vvd Fläfch , mußte aber , weil
ßr von den übrigen nicht unterstützt wurde , fich ge.
fangen geben. Nur ihr Anführer entkam mit Weni.
gen. - Unter Major Stahremberg waren 1200
Mann samt dem Montafoner Landsturm anS dem
Movtafu » in las Prrttigäs auf dem Wege gegen
Davos vorgedruuge ». Wie eS diesen gegangen ? ob
es ihnen gelungen , fich mit Gen. Bellegardr zu ver»
rtvigkv ? weit man noch nicht. — Dev 2t . May Hörle
man in Bregen; wieder eine Kanonade vrn daher . —
Und gestern Vormittag hörte man sogar hier eine Ka.
»ovale «»Denrr Gegend . (A. d . K. Z.)

8 rankrekch .
Par ! s > vom 2 May , Die Brestrr Flotte ist den

26. April ausgelaufen. Sie besteht ans 25. Linien .
Schiffen und vielen Fregatten. Sir wirb auf dem
Meer roch Verstärkungen aotreffrn , wie man sagt.
Der Sreminikrr , Admiral Bruix , kowmanbirt sse
selbst. Die Mannschaft ist komplet und brennt vor
Begierde , fich mit den Feinden r» messen . Dev 27.
warben iz . engl. Livirnsch ffe vor Brest stgnaliffrt und
den 28. eben so viele. Ueber die Bestimmung der
Flotte herrscht vvllkommnes Stillschweigen . Man

weiß nicht , vb fie nach Jrrlavb , oder in die mttteb
ländische See , oder anderswo htnsegelt. Auf dies« k»,
Flott « befinden sch 14000 Mann Landungstruppen,
welche Gen. Kilmatve komwavbirt . — All« Nachrich. <
ten , dir man aus den Departement« » erhält , mel.
dev, daß das Gesetz vom 17. April in Ansehung des
Aufgebots eines Thetis der -rteu und z ' rn Classe der
Covftripklo» , überall mit Eifer vvd Tbättgkeil voll, ». W ,
gen wird . Die ftävk. Jugend berisert fich , den Rohm F «
der tapfer » Vaterlands , Vertheidtger zu verkievrn , - e gri
fühlt wohl , daß diejenigen , die frey seyv wollen , so ,
selbst di« Freyhett verthetdigen müsse » . — Ans brr Hz
Küste von Calais find 5 fremd « Schiff « gescheitert. — M
Dt « engl. Flotte , welche seit einiger Zeit Havre bloktr . vre
tr , hat - ch wieder entfernt . Io

Italien . b"

Turin , vom 24 April . Allen Nachrichten zufolg« M
hat dt« franjöfischr Armer , ohne Hindernisse zu finden, ^
ihre Position bis an den Mineto wieder genommen .
Bey Brescia steht « in französisches Lager vor de« sq <
Thorr della Torr « Longa vvd dir Oesterreich« kam, ,
ptren vor dem Veroneser Thor . Brescia ist geichlos G ,
ftn vnd es kommen weder Franzose » vcch Oesterret, sg ,
eher hinein. Dir in dem Mavkuavifchen vvd an r>airs
Niederpo aus -ebrocheue» Insurrektionen find durch - zw,
dir Natiooalgarten von Moreoa und Bologna wieder M
gedämpft worbeo . Die frauzöfische» Dtvifiooeu , Vit wä
sich io dem römische» Staat , tm Neapv.

' i avtschen und <.b,y
Florentivischen befinde» , marschieren sagt man
in Eilmärschen gegen dt« Etsch. Di « Cisalpiutsch« g,fo
Gefttzzebung hat dt« uneingeschränkte Gewalt , die pecri
fit »a den erste » Angevblicken der Gefahr de ^ zhx
Direktorium gegeben hatte , wirk « zurückgeoor: .M ,
wen. - Den 16. sind die ehemaligen Minist«, »wei
drS GrvßherzogS von Lcskana , Mavfredtut , Cor, porz
fioi «nd Streikt p» L-voroo angrkemwrn « rst Ob
haben fich auf die Echffe begeben , welch« Iaf
die fremden Minist « nach Palermo führen . Zu Sae
zana find »uter Begleitung eines stanz. Commissair'

einige Wägen mit Gold und Silber aus Flor«»; a . g
gekcmmeu , von wo sie weiter nach Genua gebrm Hoh
« erben sollen . — Sestern gteng das Gerücht , daß .
der Pabst hterankommra würde. Scho » den ^
hatte « ine hiesige Zeitung gemeldet , daß diese Ankunft
statt gehabt habe , sie nimmt aber heute dtest.Rechr . lrk Her
^

Lre
'
scia , vom - 7 April . Cs heißt , di« Kaiser!. N

hätten beretls Cowo besetzt ovb die stanz. Armee t«
Italien und der Schwei; dadurch voneinander akg» x,jv«
schnitten. Die ungrhemeu Gtlraide . Ausfuhren, di« Upx
seith« von der Lombartie aus nach der Schwei; ^ eii.
« 0 , dürften also nun auch ein End « haben. Eine N,,x
Lbtheilung von dem Korps des Ge ». Klevan hat Re»!
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gio in B sitz genommen und 'die Lande des Herzogs
von Movena wären also auch wieder erobert .

(A. b . K. Z .)
Schreiben des Hrn . Generalmajore 8reyhrn .

v. Vukaffsvich d . vimercate , 2 Gründen
von Mailand , vom 29 April .

» Dm 26 . d . bin ich durch List und Gewalt mit
Weiner Brigade über die Adda bey Bcrvio gesetzt , der
Feind hat uns vsn Seiten Lecco und Jmpersago angr .
griffen , doch nicht in unsrem Vorhaben stören können,
sondern zog sich mit Verlust wieder zurück , meine
Herren Offiziere und Goldenen fochten mit uvbrschreib.
lichem Muth und ich ließ auf dem Kampfplatz den
braven Hrn . Haupimavn Hayden und Oberltrutvant
Jovschich liegen. D ^u 28 . hat dir Feind die Brücke
bey Lecco gesprengt , 2 vernagelte Kanonen zurückgelas.
sen und sich grgea Como retirirt , ich rückte darauf
mit meiner Brigade gegen Moyland vor und erfuhr
gleich Anfangs , daß der feindliche Divifioosgenrral
Serrurier mit einigen 1000 Manu zu Verderio ver.
schanzt sich befindet , ich thestt« meine Kräfte in z Thet«
l« und griff solchen von z Seit «» an , hier war das
Gefecht mörderisch , es blieben beyderseits viele Men.
scheu todt , endlich aber wurde der Feind durch die

kaossercrdentliche Tapferkeit der K. K. Truppen ge«
öjwungen , eine Kapitulation anzusuchrn und es wurde

selbem zugefagt , baß alle Offiziere vom General ab-
wärls' ihren Degen und alle iosgesammt die Bagage'-drydehalteo können , daß die ersten auf Parole evilas.

äsen , die Mannschaft vom Feldwebel abwärts als Kr . cxS.^
gefangne in K . K . Länder zurückgcschvdev werden ,
vrrmöz diesem Urberriukvmwro wurde heute früh b

Mhr der Gen. Serrurier nebst einem piemonlestschen'General und über zooo Mann vom Obersten abwärts"weine KrirgSgefaogoe . Unter den Tobten bedaure ich
vorzüglich den braven Herrn Havptmann Gchedius ,
Oderlieulnant Loyda , Ugrazy von Erzherzog Anton
Infanterieregiment , tödlich blessirt aber den Oder,
tteutnael Ruspagiari , Gnädiger , bann Haurtmann

^ '' tlin , C«lard und Zeleögly des rrstbesag'eu Regt»
sammt Oberlieutnant Colombier von LomsA,als sau

/ Kvhav . «
Vrkona , vom i May .

Es heißt, Genial Kray werde itzt das Oberkommando
gegen Grakbüiidtcn übernehmen . — Nach zuverläß gen
Berichten ist das Kayserliche Hauptauarlier schon oen
29 e » April io Moyland eiogrrückt, die Avantgarde
si . tzt aber schon an der piemonttsiichev Gränzr und
Genera ! Scuwarow soll entschlossen seyo, dem Fund
keine Zeit zu lassen, fich zu erholen. — Deo 28sten
April hat sich Prschiera , welchrs von den Rossen einen

x Gturm bcfü>chrcie » auf Diskretion ergeben . (Letztere^ ^ Nachricht braucht noch Bestältigung , ohoerachtei ffeiS'
f auch aus Veaedtg gemeldet wirb .) (A . b. A . P. Z .)

tl.
t»
ze. -
die )
ea.

kürkey .
Lonstantinopel, vom 10 April. Nach erhaltene «

Nachrichten aus Egypten , ist der General Kleber mit
7000 Franzosen , riuigeo tausend Griechen , Kophkeu
rc. aus Egypten über de» Isthmus vou Suez tu Pa,
lesttva « tngedrungen , er griff eine Kolonne der türki,
scheu Armee in Syrien av und nach einem sehr blu ,
tizen Treffen , hat er die Türken zerstreut. Mao sagt
zwar , die Türken hätten anfangs einige Vonheile ge»
habt , aber General Kleber kam mit der Reserve und
bas Treffen entschied sich zu seinem Vortheil. — Auf
diese Nachricht wurde hier sogleich rin grosser Diva«
gehalten , darinnen beschlossen wurde , daß brr Großve-
zir in Person gegen die Franzosen , an der Spitze « i,
nrr grossen Armer , gehen sollt,. Schon find die Be»
fehle gegeben, die Truppen in allen Provinzen von
Kleioaflen zu versammlrn . Eis Tbeil unserer Br»
satzuog allhirr >st edevfals mit einem Zug Artillerie in
Marsch, alles dieses zeigt an , daß man die geschwio ,
Vesten und stärksten Maasregelo nehmen will. -
Als hier de« iz in Prra die Feuersbrunst war,
zeigte der engliche Gesandte , Sir Spencer Smith ,
eiern besonder» Math. Mit dem Säbel in der Hand
zerstreute er eine Menge von Türken , die im Begriff
waren, sein Hotel zu plündern . Mehre e der Diebe
wurden auf Befehl des Großßcrru sogleich in die Flam»
men oder ins Wasser geworfen. Der Scha»
de , welchen allein die hiesigen fremden Minister durch
jene Feuersbrunst erlitten haben , wirb über anderthalb
Millionen Piaster geschätzt , worunter der Verlust des
kaiserl. königl. Jnternuniius, Baron von Herbert,
über lOv/OLO Gulden beträgt.

vermischte Nachricht .
In Breßlau ist eine Schrift erschiene » , die folg« «,

den Titel führk :
Skizzirrer plan zu einer Reforme der Juden in

Lcn preußischen Staaten .
Die vorscschlagree Reform geht sehr ins Weite und

die Schrift macht Auffthen . Folgende 8 - Artickel,
welche der Verfasser , oder eigen lieber , der Reformator
seinem Plan zum Grunde legt, mögen hier zur Ueber«
sicht dienen.

e ) Abschaffung der Hebräische» Sprache und der
dsrtnn adzrfaßken Gebete und G - säng - , statt ihrer
durchaus Deutsche Sprache und zum Besuf der Ge»
sänge eine herzechebeude Kirchenmusik nebst Kantoren
und Organisten.

2) Abschaffung der Rabbinen und des Talmuds , da,
für moralische Volkslehrer und Prediger.

Z ) Abschaffung der Beschnridung, statt ihrer eine
feierliche Einsegnung uud in der Folge eia vernünftt«
ger Katechismus und zwar für b«b « Geschlechter.

4) Statt der Jüdischen Zeitrechnung die Chrtst -ichr.
5) Abschaffung des Sabbarhs, nebst brn damit vsr;
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bundeueu Tnlmubistifchen Alfauzereye » und Verlegung
desselben auf den Sonntag . So auch Verlegung der
übrigen Jüdischen Feste , auf Christliche , doch müssen
sie nicht über 2 Tage dauern .

9) A Schaffung der Jüdische« Speißegrfttze , dafür
Christliche Eßfreyheit .

7 ) Statt des Bcrbotts der Ehr mit Christen , Er «
laubniß derselben .

8 ) Abschaffung des Namens Jode , statt dessen
Pank .

Diese Sekte will aber keineswegs ; ur Christliche «
Religion übergehen , sondern eine reformirtr Mittel
Gattung zwischen Christ und Juden bilden , daher ihr
Name Purist . Daß der Plan dieser Reform in den
Preußischen Staaten nicht bles frommer Wunsch ist,
sondern auch hi « und wieder mit Ernst daran ge«
dacht wirb , kann man aus dem ^ trn Heft der Jahr¬
bücher der Preußischen Monarchie b. I . S . 425 —
4Z2 . ersehen . ( A. b . s. M . )

Die Släck « der gegen einander im Feld stehenden
Koyserl . und fravz Armeen soll nach öffentlichen Nach »
richten folgende fern :

Kaiserliche Truppen .
In der Oberpialz , ein Reservckorps von 12220

Mann . — In Würzburg , Besatzung der Citadeüe
mit 4020 Mann . - Korps des Generals Stza «
rsy vou der Gegend von Mannheim an längst
dem Rhein bis in das Breisgau 24200 Mann . -
Hauptarmre des Erzherzogs Karl an der Schweizer ,
gränze bis au den Bodens « 80,002 Manu . — Korps
des General Hetze im Voralbergischeo 18 002 Mann .
In Ulm , Ingolstadt und Bayern Besatzungen 8022
Mann . — Das Korps des Feidzeugmeistirs Grafen
Bellegarde , in Tirol nebst den ihm untergeordneten
Korps der Generals Vukassowich , Laudon und Haddik
an den Tiroler Gränzrn 32202 Mann, — In Italien
dir Arme « an der Etsch ohne die Russen 80,202 M .

8ran ; öfische Armeen .
Die unter dem Oberbefehl des Generals Massen «

von Mannheim bis Basel 22,222 Mann und io der
Schweiz und in Graubüudkeu 62,222 Mann . -
Von Mannheim bis nach Düsseldorf unter dem Kom ,
mavdo des Dwlfions - Genera ! Cherin 10,220 Mann .
— In Belgien und Holland 25,022 'Mann . — In
Italtru überhaupt 122 002 M nv ."

Todles > Anzeige .
"

Alle unser » Freunden und Gönnern , erthrilcn wir
die traurige Nachricht , daß unser geliebte Schwester
und Schwägerin « , Frau Calhartua Barbara Willtar .
Lin d . yteo dieses au den Felgen einer lang gewährten
Jahrkravkheit im 4zsten Lebensjahr entschlief . Ueber «
zeugt vou allseitig « Thetlnahmr , verditteu wir uns
«orer gehorsamster Empfehlung zu fernerer Gewogen»

heit , alle Beyleidsbezeugungeu , Carlsruhe den loten
May 1799 . In Abwesenheit ihres Ehemanns C. § .
Williards , der Bruder und Schwager , Joseph und Peter
Bcrckmülle -.

Larlsruhe . Die vou ihrem Ehemauo , dem Bur »
- er und Mechanicus zriedrrch Drechsler von hier
bereits seit mehrrrn Jahren abwesende Susann « Rosi -
na gev . Spalhin von Nürnberg soll auf angebracht «
Ehescheidungsklage ihres Ehemanns binnen 6 Woche » ,
von heule an , vor hiesigem Ehegericht ia Person er »
scheinen , und auf die angebrachte Klage sich gehörig
verantworten , sofort veS Rechts abwarten , widrigen ,
falls ihr Ehemann seines ErebaodS entbunden erklärt ,
gegen sie aber auf Betreten das Weitere Vorbehalten
werben wird . Verordnet Carlsruhe im Fürstl . Ehrge »
richr d . 17 . April 1799 .

Larlsruhe . Wer etwas au den verstorbenen Bür «
ger und Schumacher 8riedrich Hörner in Liedvls »
heim zu fordern hat , soll sich btS Mittwoch den 29 .
dieses auf dem Rathhaus zu Liebolsheim bey der da »
selbst vergehenden Schulden . Liquidation vor dem ober »
amtlichen Commissair unter Mitbriuguog der allenfalls
in Hauben habenden Beweisurkunven um so gewiß «
rtvstudrn , und seine , Forderung gehörig Ilquidiren , als
widrigenfalls derselbe damit abgrwiesen werden wird .
Verordnet bey Oberamt Carlsruhe dan iteo May
1799 .

Laden . Wer an Michel Schneider , Bernhard
weingärrner und Leopold Kübel bürgerliche Inn -
woh °r zu Sinzheim , die aff « Land zu ziehen ge.
willet sind , zu «ordern hat , soll Montag den z ' en zu¬
künftigen Monats Juuy seine Forderung vor dem er .
nannten Commissario zu Sinzheim im WtrthShaus
zum Grüurnbaum gehörig liquidireo , oder gewärtigen ,
daß er werde präcludirt und darmit nimmrrmehr ge.
hört werden . Sig . Oberamt Baden den 6ren May
1799 .

xverg . Alle diejenige , welche an den hiesigen
Burg« und Webermeister Amon Braun , Focdee
rungen zu machen haben , sollen solche MontM
den 22ten künftigen MonatS May , um so gewisser ^
Fürstl . Amlschreiberey dahier eingeben , und liqutbiren
als sie nachhrro nicht mehr damit angenommen werben
können . Verordnet bey Oderamt Yberg zu Steivbach
de » 6r April 1799 .

Rberg. Der ,« l vielen Jahren abwesevdr Simon
Eckstein von Varnhalt , oder dessen allenfallstzr Lri-
beSerd - n , werden ondurch vorgeladen , a dato binnen
9 Monaten dahier zu erscheinen und da « elierliche ih¬
nen angefallenr Vermögen , in Empfang zu nehmen ,
andernfalls solches dessen nächsten Anverwandten ohne
Lautton ausgefolgt werden wirg . Verordnet be»
Oberamt Yberg zu Strindach den 24 . April 1799 .
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